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Ausgabe 8/2019 

Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II – Bedarfsgemeinschaften 

Diese Ausgabe von Statistik kompakt befasst sich wie die sechste Ausgabe mit dem Thema Grundsicherung für Arbeit-
suchende nach dem Sozialgesetzbuch II (kurz: SGB II) in Bielefeld. Der Schwerpunkt dieser Veröffentlichung sind die 
Bedarfsgemeinschaften nach SGB II, die bedürftige Personengruppen in einem Haushalt abbilden. Im Folgenden wird 
die Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften ab dem Jahr 2012 für die Stadt sowie für die zehn Stadtbezirke dargestellt. 

Bedarfsgemeinschaften sind Privathaushalte, bei denen mindestens eine Person im Haushalt finanzielle Unterstützung 
zum Lebensunterhalt, Miete oder anderen Förderbereichen erhält. Zudem muss die Annahme erfüllt sein, dass alle Per-
sonen in einer Bedarfsgemeinschaft gemeinsam wirtschaften und für einander einstehen. Das bedeutet, dass alle finan-
ziellen Ressourcen und Vermögensgegenstände aller Angehöriger (ausgenommen Kinder) zur Deckung des 
Gesamtbedarfs herangezogen werden. Zu einer Bedarfsgemeinschaft können vereinfacht folgende Personen zählen, 
von denen mindestens eine Person leistungsberechtig ist: 
 Ehe- oder Lebenspartner im Haushalt,
 im Haushalt lebende Elternteil/Eltern eines unverheirateten erwerbsfähigen Kindes unter 25 Jahren,
 dem Haushalt angehörende unverheiratete Kinder, wenn sie unter 25 Jahre alt sind und ihren Lebensunterhalt nicht

aus eigenem Einkommen oder Vermögen bestreiten können und
 Personen, bei denen auszugehen ist, dass sie für den Leistungsberechtigten einstehen und Verantwortung tragen.

Für viele Bereiche des Lebens werden im Rahmen des Leistungssystems nach SGB II Zahlungen gewährt. Die Gesamt-
regelleistung umfasst die Kosten für Unterkunft, den sogenannten Regelbedarf (Kosten für Ernährung, Kleidung, Kör-
perpflege, Hausrat, Haushaltsenergie sowie in einem vertretbaren Maße die Teilhabe am sozialen und kulturellen 
Leben in der Gemeinschaft) und Leistungen für Mehrbedarfe, z. B. bei Behinderung oder Schwangerschaft. Fast alle 
Bedarfsgemeinschaften erhalten finanzielle Unterstützung in Form der Gesamtregelleistung (31.12.2018: 17.899 BG, 
99,7 Prozent). Die kleine Restgruppe hat ausschließlich Anspruch auf sonstige Leistungen, wie z. B. für die Sozialversi-
cherung. Etwa 95,6 Prozent der Bedarfsgemeinschaften erhielten im Jahr 2018 auch Leistungen für die Unterkunft. 
Der Regelbedarf ist als Pauschalbetrag angesetzt und wird im Zusammenhang für erwerbsfähige Leistungsberechtige 
als Arbeitslosengeld II und für nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte als Sozialgeld bezeichnet. Die Höhe orien-
tiert sich zum einen am Alter der Person und zum anderen an der Zusammensetzung der jeweiligen Bedarfsgemein-
schaft, in der die leistungsberechtigte Person lebt.  

Die Haushaltszusammensetzung der Bedarfsgemeinschaften kann sehr vielfältig sein. Grundsätzlich wird zwischen fünf 
Bedarfsgemeinschafts-Typen unterschieden. So gibt es Single-Bedarfsgemeinschaften, Alleinerziehende-Bedarfsge-
meinschaften, Partner-Bedarfsgemeinschaften mit und ohne Kinder sowie eine sonstige Gruppe, die in keine der Kate-
gorien fällt. In Bielefeld gab es zum 31.12.2018 17.954 Bedarfsgemeinschaften. Mehr als die Hälfte dieser Bedarfs-
gemeinschaften sind Single-Bedarfsgemeinschaften (9.597; 53,5 Prozent). In etwa 35,7 Prozent der Bedarfsgemeinschaf-
ten leben Kinder (3.184 bzw. 17,7 Prozent Alleinerziehende-Bedarfsgemeinschaften; 3.224 bzw. 18,0 Prozent Partner-
Bedarfsgemeinschaften mit Kinder). Es gibt insgesamt 1.532 Partner-Bedarfsgemeinschaften ohne Kinder (8,5 Prozent) 
und 417 sonstige Bedarfsgemeinschaften (2,3 Prozent). In dem Betrachtungszeitraum seit 2012 ist die Verteilung der 
Bedarfsgemeinschaften auf die Typen in den letzten Jahren relativ konstant geblieben. Dennoch lässt sich ein Rückgang 
um 14,1 Prozent (von 9,9 auf 8,5 Prozent) bei Partner-Bedarfsgemeinschaften ohne Kinder und ein leichter Anstieg um 
2,6 Prozent (von 52,1 auf 53,5 Prozent) bei den Single-Bedarfsgemeinschaften beobachten. 

In Tabelle 1 ist die Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften von 2012 bis 2018 dargestellt. Zunächst stieg die Zahl der 
Bedarfsgemeinschaften nach dem Jahr 2012 bis 2016 kontinuierlich an bis sie wieder bis zum Jahr 2018 sank.  

Tab. 1: Bedarfsgemeinschaften, BG-Quote und SGB II-Hilfequote in Bielefeld gesamt jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018 

Merkmal/Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Bedarfsgemeinschaften (BG) 17.869 18.055 18.580 18.990 19.105 18.690 17.954 

BG-Quote in % 11,1 11,0 11,3 11,3 11,3 11,1 10,6 

SGB II-Hilfequote in % 13,1 13,3 13,6 13,7 13,9 13,7 13,1 

Hinweise: Bei der BG-Quote wird die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften ins Verhältnis der Haushalte gesetzt, um näherungsweise 
einen relativen Anteil zum Vergleich abzubilden.  
SGB II-Hilfequote ist bezogen auf die Bevölkerung unter der Regelaltersgrenze zum 31.12. des jeweiligen Jahres. 
Schätzung der Personen unter der Regelaltersgrenze: Im Jahr 2012 wird zu allen unter 65-Jährigen ein Zwölftel der 65-Jährigen 
hinzuaddiert. In jedem Jahr erhöht sich der Anteil der 65-Jährigen jeweils um ein Zwölftel, sodass im Jahr 2018 die Zahl der unter 
65-Jährigen um sieben Zwölftel aller 65-Jährigen erhöht wird.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld 
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Die Zunahme bzw. der Rückgang der Bedarfsgemeinschaften kann grundsätzlich nicht nur mit einer veränderten Anzahl 
an Personen mit SGB-II-Bezug zusammenhängen, sondern ist auch von der Bevölkerungs- und Haushaltstruktur abhän-
gig. Ein Anstieg der Bedarfsgemeinschaften ist somit nicht gleichbedeutend damit, dass es anteilig an allen Haushalten 
eine Erhöhung gibt, wenn die Zahl der Haushalte ebenfalls ansteigt. Um näherungsweise einen relativen Anteil zum Ver-
gleich abzubilden, wird die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften ins Verhältnis zur Anzahl der Haushalte gesetzt und als 
BG-Quote in Tabelle 1 ausgegeben. Die positive Entwicklung in den letzten Jahren wird auch an den relativen Zahlen 
sichtbar. Somit liegt die BG-Quote in dem Betrachtungszeitraum mit einem Wert von 10,6 Prozent im Jahr 2018 am nied-
rigsten, d.h. etwa 10,6 Prozent aller Haushalte oder etwa jeder zehnte Haushalt im Jahr 2018 war eine Bedarfsgemein-
schaft. Die BG-Quote sollte aufgrund der Unterschiede zwischen der Definition der Bedarfsgemeinschaften und 
Haushalte nicht isoliert betrachtet und mit Vorsicht interpretiert werden. Dennoch bestätigt auch die SGB II-Hilfequote 
einen ähnlichen Trend und die positive Entwicklung bis ins Jahr 2018. 

Abbildung 1 zeigt die Entwicklung der BG-Quoten für die einzelnen Stadtbezirke für den Zeitraum 2012 bis 2018. Der 
Vergleich mit der Abbildung 2 in der sechsten Veröffentlichung von Statistik kompakt im Jahr 2019 macht deutlich, 
dass auch die BG-Quote einen ähnlichen Trend aufzeigt wie die SGB-II-Hilfequote. Die gleichen Stadtbezirke Mitte, 
Heepen, Stieghorst und Sennestadt haben im innerstädtischen Vergleich höhere BG-Quoten und dadurch höheren 
Bedarf zur Unterstützung (BG-Quoten etwa bei 12,0 Prozent). Dagegen sind weniger Haushalte in den Stadtbezirken 
Dornberg, Gadderbaum, Jöllenbeck und Senne auf SGB II-Leistungen angewiesen, der Anteil der Bedarfsgemein-
schaften an allen Haushalten liegt dort im Jahr 2018 zwischen 5,0 und 8,0 Prozent.  

Abb.1: Entwicklung der BG-Quoten in Prozent nach Stadtbezirken jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld 

Auch zwischen den Statistischen Bezirken gibt es große Unterschiede in der BG-Quote. Insbesondere in den Statisti-
schen Bezirken Dürkopp, Bauernschaft Schildesche, Baumheide (inkl. Halhof) und Sieker ist in fast jedem Jahr mindes-
tens jeder vierte Haushalt eine Bedarfsgemeinschaft. In der beigefügten Datenanlage sind auch alle weiteren Daten zu 
den 72 Statistischen Bezirken aufrufbar.  

Hinweise: In der PDF-Datei sind Daten zu Bedarfsgemeinschaften und den BG-Quoten im Excel-Format verfügbar. 
Im Adobe-Reader wird die Excel-Datei z. B. unter „Anzeige >> Anlage“ aufgeführt. 

Weitere Hinweise: 
 Glossar und Qualitätsbericht zur Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II der Bundesagentur

für Arbeit unter https://statistik.arbeitsagentur.de
 Lebenslagenbericht 2017/2018 der Stadt Bielefeld
 Sozialgesetzbuch (SGB II) unter https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html

http://www.bielefeld.de/ftp/dokumente/Bielefeld_Statistik_kompakt_6_2019_SGBII-Leistungsberechtigte.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/
http://www.bielefeld.de/ftp/dokumente/LebenslagenundsozialeLeistungen2017-2018(2).pdf
https://www.sozialgesetzbuch-sgb.de/sgbii/1.html


1_BG_Quote_STB

				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Grundsicherungsstatistik nach SGB II, hier: Bedarfsgemeinschaften

				Bedarfsgemeinschaften1) und BG-Quoten2) auf Ebene der Bielefelder Stadtbezirke 

				jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018



				Nummer des 
Stadtbezirks		Name des Stadtbezirks		Jahr 2012				Jahr 2013				Jahr 2014				Jahr 2015				Jahr 2016				Jahr 2017				Jahr 2018

								Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote

				0		Mitte		6,014		13.6%		6,080		13.5%		6,295		13.9%		6,469		14.1%		6,352		13.6%		6,193		13.3%		5,847		12.4%

				1		Schildesche		2,080		9.7%		2,117		9.7%		2,134		9.8%		2,074		9.4%		2,065		9.2%		1,991		8.9%		1,942		8.7%

				2		Gadderbaum		318		6.3%		362		7.1%		382		7.4%		403		7.8%		413		7.9%		423		8.0%		403		7.6%

				3		Brackwede		1,999		10.9%		2,015		10.9%		2,113		11.2%		2,135		11.1%		2,188		11.2%		2,172		11.1%		2,147		10.9%

				4		Dornberg		512		5.5%		514		5.5%		545		5.7%		536		5.6%		511		5.3%		497		5.1%		486		5.0%

				5		Jöllenbeck		765		7.9%		784		7.9%		768		7.8%		791		7.9%		837		8.3%		800		8.0%		800		7.9%

				6		Heepen		2,426		11.9%		2,405		11.8%		2,500		12.1%		2,568		12.1%		2,682		12.8%		2,639		12.6%		2,534		12.1%

				7		Stieghorst		1,866		12.8%		1,861		12.7%		1,885		12.8%		1,917		12.8%		1,894		12.7%		1,890		12.7%		1,810		12.2%

				8		Sennestadt		1,144		11.8%		1,175		12.0%		1,222		12.5%		1,263		12.8%		1,311		13.1%		1,258		12.6%		1,191		11.9%

				9		Senne		705		7.9%		705		7.8%		690		7.6%		789		8.4%		802		8.5%		782		8.3%		759		8.0%

						keine Zuordnung/
keine Angabe		40		 - 		37		 - 		46		 - 		45		 - 		50		 - 		45		 - 		35		 - 

						Bielefeld insgesamt		17,869		11.1%		18,055		11.0%		18,580		11.3%		18,990		11.3%		19,105		11.3%		18,690		11.1%		17,954		10.6%



				Hinweise:

				1) Bedarfsgemeinschaften stellen bedürftige Personengruppen nach SGB II in einer Unterkunft dar, die gemeinsam wirtschaften und für einander einstehen.  

				2) Die BG-Quote ist auf die Haushalte zum 31.12. des jeweiligen Jahres bezogen. Berechnungen der Haushalte erfolgt mit einem Schätzverfahren mit HHStat für Personen mit Hauptwohnsitz.



				 - : Berechnung nicht möglich.



				Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld; revidierte Arbeitsmarktdaten

























2_BG_Quote_stb

				Stadt Bielefeld

				Statistik Kompakt: Grundsicherungsstatistik nach SGB II, hier: Bedarfsgemeinschaften

				Bedarfsgemeinschaften1) und BG-Quoten2) auf Ebene Statistischer Bezirke

				jeweils zum 31.12. der Jahre 2012 bis 2018

				Nummer				Name des Statistischen Bezirks		Jahr 2012				Jahr 2013				Jahr 2014				Jahr 2015				Jahr 2016				Jahr 2017				Jahr 2018

				STB		stb				Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote		Anzahl		BG-Quote

				0		1		Alt- und Neustadt		133		6.8%		136		6.8%		155		7.7%		158		8.0%		147		7.4%		152		7.6%		136		6.8%

				0		2		Kesselbrink		290		17.9%		260		14.8%		262		13.7%		313		16.3%		271		13.9%		272		13.6%		265		13.0%

				0		3		Pauluskirche		420		17.0%		423		16.0%		440		17.0%		431		15.6%		437		15.8%		420		15.3%		390		14.0%

				0		4		Dürkopp		429		27.7%		427		26.9%		501		30.9%		581		35.9%		481		28.7%		452		27.1%		386		23.1%

				0		5		Landgericht		199		9.3%		205		9.5%		205		9.3%		195		9.0%		191		8.7%		191		8.8%		172		8.0%

				0		6		Siegfriedplatz (inkl. Upmannstift)		471		6.8%		479		6.9%		490		7.0%		478		6.8%		436		6.2%		408		5.8%		417		6.0%

				0		7		Nordpark		356		15.0%		345		14.4%		369		15.4%		370		14.8%		345		13.9%		337		13.8%		327		13.2%

				0		8		Stadtwerke		264		18.1%		279		18.7%		295		19.4%		308		19.4%		331		20.2%		293		18.3%		271		16.1%

				0		9		Güterbahnhof-Ost		214		22.1%		220		20.9%		215		20.0%		209		18.4%		209		17.9%		212		17.8%		207		13.9%

				0		10		Hammer-Mühle		808		13.1%		801		12.8%		851		13.6%		876		14.0%		899		14.1%		865		13.5%		817		12.7%

				0		11		Königsbrügge (i.Betriebs. Sieker)		430		9.3%		446		9.7%		434		9.3%		441		9.6%		444		9.4%		404		8.7%		376		8.0%

				0		12		Brands Busch		120		8.2%		133		8.8%		120		8.0%		109		7.2%		112		7.3%		104		6.6%		99		6.4%

				0		13		Stauteiche (inkl. Großmarkt)		299		12.7%		314		13.2%		356		14.7%		346		14.1%		362		14.6%		418		16.8%		393		15.9%

				0		14		Heeper Fichten		1,044		18.4%		1,059		18.6%		1,025		17.9%		1,060		18.1%		1,107		18.7%		1,108		18.6%		1,055		17.8%

				0		15		Fuhrpark (inkl. Kammerratsheide)		339		20.9%		354		21.5%		361		21.7%		365		21.6%		356		20.4%		348		19.8%		333		18.7%

				0		16		Bauerschaft Schildesche		198		24.1%		199		23.9%		216		25.9%		229		26.6%		224		25.7%		209		25.7%		203		24.8%

				1		17		Vorwerk Schildesche		357		11.2%		354		11.0%		354		10.9%		362		11.1%		384		11.5%		357		10.9%		360		10.9%

				1		18		Schildesche		112		10.2%		131		11.1%		120		10.2%		112		9.6%		111		9.5%		114		9.5%		106		8.7%

				1		19		Johannesstift		156		9.1%		159		8.8%		176		9.7%		171		9.3%		169		9.1%		193		10.3%		190		10.0%

				1		20		Sudbrack		492		10.4%		505		10.6%		506		10.6%		517		10.7%		504		10.3%		474		9.7%		440		8.9%

				1		21		Untertheesen		274		9.8%		270		9.5%		284		10.0%		262		9.0%		261		8.8%		244		8.2%		237		8.0%

				1		22		Bültmannskrug		*		*		*		*		54		5.7%		60		6.3%		51		5.3%		46		5.4%		51		6.1%

				1		23		Gellershagen		461		12.9%		460		12.7%		440		12.1%		386		10.5%		395		10.7%		357		9.8%		361		9.9%

				1		24		Bültmannshof		181		8.0%		185		7.9%		185		8.1%		189		8.3%		176		7.5%		185		7.8%		176		7.5%

				1		25		Universität (inkl. Sieben Hügel)		*		*		*		*		15		1.4%		15		1.3%		14		1.2%		21		1.7%		21		1.8%

				2		26		Johannistal		63		4.6%		67		4.9%		70		5.2%		60		4.4%		56		4.1%		55		4.0%		52		3.8%

				2		27		Bethel		43		3.7%		68		5.6%		76		6.3%		92		7.7%		100		8.3%		109		8.9%		105		8.5%

				2		28		Eggeweg (inkl. Osningpaß)		212		8.4%		227		9.0%		236		9.1%		251		9.5%		257		9.7%		259		9.7%		246		9.2%

				3		29		Rosenhöhe		115		8.9%		129		9.7%		134		10.0%		121		9.1%		128		9.4%		120		8.8%		118		8.5%

				3		30		Kammerich		512		15.7%		511		15.6%		520		15.6%		514		15.1%		521		15.2%		515		14.8%		501		14.5%

				3		31		Frerks Hof		174		11.2%		175		11.1%		188		11.9%		208		13.2%		193		12.2%		190		12.1%		184		11.7%

				3		32		Brackwede-Mitte		97		7.4%		98		7.5%		109		8.0%		111		8.3%		106		7.8%		110		8.2%		106		8.0%

				3		33		Bahnhof-Brackwede		235		16.0%		255		16.9%		239		16.1%		237		15.3%		251		16.2%		253		16.0%		258		16.4%

				3		34		Kupferhammer		51		8.8%		47		8.0%		53		9.2%		62		10.3%		73		11.9%		64		10.6%		58		9.6%

				3		35		Brock (inkl. Südwestfeld)		212		10.1%		207		9.9%		250		11.7%		255		11.8%		250		11.5%		222		10.2%		239		11.0%

				3		36		Ummeln (inkl. Holtkamp)		256		8.6%		260		8.6%		275		8.9%		273		8.0%		335		9.9%		357		10.5%		339		9.9%

				3		37		Kupferheide		46		5.0%		46		4.9%		45		4.6%		47		4.5%		44		4.1%		53		4.9%		50		4.6%

				3		38		Quelle		301		10.6%		287		10.0%		300		10.4%		307		10.6%		287		9.7%		288		9.6%		294		9.7%

				4		39		Hoberge-Uerentrup (i. Wolfskuhle)		43		2.4%		43		2.4%		45		2.5%		45		2.5%		39		2.1%		42		2.4%		35		1.9%

				4		40		Pappelkrug (inkl. Wellensiek)		231		9.0%		240		9.3%		255		9.6%		241		8.9%		209		8.0%		210		7.9%		207		8.0%

				4		41		Großdornberg (inkl. Kirchdornberg)		117		7.8%		114		7.6%		115		7.6%		106		6.7%		121		7.9%		120		7.7%		109		7.0%

				4		42		Babenhausen-Ost		38		3.8%		32		3.2%		37		3.6%		45		4.4%		39		3.8%		29		2.8%		34		3.3%

				4		43		Babenhausen		50		3.6%		54		3.8%		51		3.5%		54		3.8%		61		4.2%		56		3.6%		57		3.7%

				4		44		Niederdornberg-Schröttinghausen		33		2.9%		31		2.7%		42		3.7%		45		3.9%		42		3.6%		40		3.4%		44		3.7%

				5		45		Jöllenbeck-West		159		6.6%		156		6.5%		148		6.2%		152		6.3%		160		6.4%		150		6.1%		144		5.8%

				5		46		Jöllenbeck-Ost		428		11.8%		445		11.8%		426		11.4%		458		12.1%		472		12.4%		464		12.4%		482		12.8%

				5		47		Theesen		55		2.9%		62		3.2%		64		3.3%		56		2.8%		69		3.5%		73		3.7%		66		3.4%

				5		48		Vilsendorf		123		7.0%		121		6.9%		130		7.4%		125		7.0%		136		7.5%		113		6.3%		108		5.8%

				6		49		Grafenheide		162		8.3%		161		8.3%		164		8.4%		151		7.8%		174		8.8%		170		8.5%		156		7.9%

				6		50		Lämmkenstatt		83		5.9%		91		6.4%		95		6.8%		100		7.1%		86		6.1%		75		5.3%		73		5.3%

				6		51		Welscher (inkl. Jerrendorf)		86		10.7%		77		9.6%		79		9.8%		74		9.1%		102		12.1%		92		11.1%		88		10.7%

				6		52		Baumheide (inkl. Halhof)		863		25.3%		854		24.9%		890		26.2%		933		27.1%		954		27.7%		948		27.1%		897		25.8%

				6		53		Milse		265		10.6%		261		10.6%		285		11.4%		293		11.5%		304		11.9%		302		11.8%		288		11.4%

				6		54		Altenhagen		225		11.0%		237		11.4%		233		11.2%		253		11.8%		257		11.9%		257		12.0%		252		11.8%

				6		55		Windwehe (inkl. Brönninghausen)		115		5.4%		134		6.2%		145		6.4%		146		6.4%		160		7.2%		141		6.1%		151		6.7%

				6		56		Tieplatz		108		10.4%		93		8.6%		93		8.5%		101		9.1%		109		9.5%		119		10.5%		115		10.1%

				6		57		Heeper Holz		222		7.2%		209		6.7%		229		7.4%		229		7.3%		225		7.2%		226		7.3%		235		7.6%

				6		58		Oldentrup-West (i. Oldentrup-Ost)		297		15.3%		288		14.7%		287		14.5%		288		11.8%		311		14.6%		309		14.9%		279		13.3%

				7		59		Dingerdissen		88		5.8%		78		5.1%		78		5.1%		81		5.2%		81		5.2%		75		4.8%		72		4.6%

				7		60		Ubbedissen (inkl. Lämershagen)		71		5.2%		70		5.1%		75		5.4%		77		5.4%		72		5.2%		65		4.7%		63		4.6%

				7		61		Hillegossen		240		9.6%		232		9.1%		239		9.4%		233		9.1%		239		9.3%		249		9.6%		245		9.5%

				7		62		Stieghorst stb		620		13.2%		639		13.8%		653		14.2%		662		14.2%		666		14.2%		648		13.9%		617		13.3%

				7		63		Sieker		631		26.6%		623		25.8%		620		25.1%		644		25.9%		630		25.2%		641		26.2%		609		24.9%

				7		64		Rütli (inkl. Lonnerbach)		216		10.1%		219		10.3%		220		10.3%		220		9.8%		206		9.5%		212		9.7%		204		9.3%

				8		65		Dalbke		68		8.2%		64		7.7%		64		7.7%		62		6.8%		57		6.2%		63		7.0%		58		6.4%

				8		66		Eckardtsheim		89		5.5%		100		6.1%		111		6.9%		114		7.1%		117		7.2%		111		6.9%		110		6.9%

				8		67		Südstadt		285		15.5%		288		15.3%		316		16.8%		324		16.9%		346		17.9%		313		16.2%		297		15.4%

				8		68		Sennestadt (Sennest.-I.,Wrachtr.L.)		702		13.0%		723		13.2%		731		13.3%		763		13.9%		791		14.3%		771		14.0%		726		12.9%

				9		69		Schillingshof		78		5.7%		73		5.4%		84		6.2%		100		7.2%		104		7.5%		109		7.8%		102		7.3%

				9		70		Buschkamp (inkl. Togdrang)		102		3.6%		102		3.5%		112		3.8%		136		4.6%		140		4.7%		130		4.4%		135		4.5%

				9		71		Windelsbleiche		256		9.6%		256		9.4%		232		8.4%		272		9.4%		288		9.8%		288		9.7%		272		9.2%

				9		72		Windflöte		269		13.2%		274		13.2%		262		12.5%		281		13.2%		270		12.6%		255		11.9%		250		11.5%

								keine Zuordnung/
keine Angabe		40		 - 		37		 - 		46		 - 		45		 - 		50		 - 		45		 - 		35		 - 

								Bielefeld insgesamt		17,869		11.1%		18,055		11.0%		18,580		11.3%		18,990		11.3%		19,105		11.3%		18,690		11.1%		17,954		10.6%





				Hinweise:

				1) Bedarfsgemeinschaften stellen bedürftige Personengruppen nach SGB II in einer Unterkunft dar, die gemeinsam wirtschaften und für einander einstehen.  

				2) Die BG-Quote ist auf die Haushalte zum 31.12. des jeweiligen Jahres bezogen. Die Berechnung der Haushalte erfolgt mit einem Schätzverfahren mit HHStat für Personen mit Hauptwohnsitz.



				STB = Stadtbezirk; stb = Statistischer Bezirk

				* Bei zu geringen Fallzahlen werden Felder aus Datenschutzgründen durch * ersetzt.

				 - : Berechnung nicht möglich.



				Quelle: Bundesagentur für Arbeit und Einwohnermelderegister der Stadt Bielefeld zum 31.12. eines Jahres; erstellt vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld; revidierte Arbeitsmarktdaten





